
Hilfsgüter für Rumänien
Ein Lkw mit hundert Kubikmeter Fassungsvermögen machte sich
gestern auf den Weg zur moldawischen Grenze. Schon zum vierten
Mal haben die beiden Landwirte Ottmar Rudert aus Ostheim und
Günter Rüddenklau aus Westuffeln einen Hilfstransport Richtung
Osten organisiert. Gleich nach dem Beladen am Vormittag, bei dem
auch Vasili Taucci (links) half, startete Fahrer Alin Hadarig (rechts)
Richtung Rumänien. (zta) Foto: Temme 2. SEITE

HÜMME. Der Weg für eine
Vermietung des Bahnhofs
Hümme durch den Mehrgene-
rationenhausverein ist frei:
Am Freitag unterzeichneten
Stadt und Verein eine Verein-
barung. Diese regelt, dass der
Verein die Räume in dem
denkmalgeschützten Gebäude
vermieten darf, die Stadt ver-
zichtet auf die Mieteinnah-
men.

Am Mittwoch hatte der
Mehrgenerationenhausverein
bereits den ersten Mieter prä-
sentiert, die neue Regiotram
Gesellschaft RTG. Doch erst
mit der Unterzeichnung im
Rathaus ist nun alles unter
Dach und Fach. Der Vertrag re-
gelt Rechte und Pflichten von
Stadt und Verein. Nun können
die Hümmer weitere Mieter
für das Gebäude suchen, das
mit viel ehrenamtlichem Ein-
satz umgebaut wird. 3. SEITE

Verein hat nun
im Bahnhof
das Sagen

HOFGEISMAR. Morgen tritt
der neue Bus- und Schienen-
fahrplan in Kraft. Fahrgäste
müssen sich dabei auf etliche
Neuerungen einstellen, denn
mit diesem Fahrplan wird das
endgültige Regiotram-Kon-
zept mit halbstündlichen
Fahrten umgesetzt.

Dabei gibt es teilweise er-
hebliche Umstellungen bei
den Bahnhöfen und Umsteige-
zeiten. Unter anderem entfällt
die Stadtbushaltestelle an der
Bahnhofwestseite in Hofgeis-
mar, die Wartezeiten verlän-
gern sich zum Teil deutlich.

Der Verkehrsverbund NVV
begründet dies mit gestiege-
nen Kosten und den Wün-
schen der Auftraggeber. Blei-
ben wird vorerst das Problem,
dass Busse abfahren, obwohl
ein Zug gerade ankommt. Bis
zur Lösung dauert es noch
etwa drei Jahre. (tty) 5.SEITE.

Neuer Fahrplan
tritt amSonntag
in Kraft

in der kommendenWoche kalt
und bedeckt. Laut Prognose
steigen die Temperaturen nur
leicht an, Mitte der Woche soll
es dann regnen. (zta) Foto: Temme

meln hin und her fahren. Nur
am ersten Weihnachtstag und
dem Neujahrstag fährt die Fäh-
re nicht, sonst aber täglich. Üb-
rigens bleibt das Wetter auch

Carsten Munk macht die kühle
Brise nicht wirklich was aus,
muss er doch bei fast jeder
Wetterlage seine Kunden zwi-
schen Veckerhagen und He-

Ein eisiger Wind weht auf der
Oberweser – da wärmen auch
die kümmerlichen drei Kerzen
unseres HNA-Adventskranzes
nicht wirklich. Doch Fährmann

Stürmischer Advent auf der Fähre

zent beteiligt sind, je 845 000
und auf die Gemeinde Calden
mit sechs Prozent 408 000
Euro. 370 000 Euro stehen da-
für im kommunalen Haushalt,
so dass Calden nachschießen
müsste. Der Kreis müsste etwa
95 000 Euro zusätzlich in die
Hand nehmen. Die Stadt Kas-
sel erklärte, dass sie ausrei-
chend Mittel für die Verluste
städtischer Beteiligungen im
Etat eingestellt habe.

Der Hessische Finanzminis-
ter und Aufsichtsratschef der
Betreibergesellschaft, Dr. Tho-
mas Schäfer, erklärte, dass die
Einigung über den „uneinge-
schränkten Weiterbetrieb des
Flughafens Kassel-Calden ein
gelungener Kompromiss aus
Zukunftssicherung und Defi-
zit-Reduzierung“ sei.

VON JOS É P I N TO

CALDEN. Aufatmen in der Re-
gion: CDU und Grüne haben
sich darauf geeinigt, den Flug-
hafen Kassel-Calden in seiner
bisherigen Form weiterzube-
treiben. Allerdings soll das Ma-
nagement aufgefordert wer-
den, das Defizit um jährlich
zehn Prozent zu senken. 2017
soll dann geprüft werden, wie
es in Calden weitergeht.

In diesem Jahr erwartet der
chronisch unausgelastete Air-
port ein Defizit von 6,8 Millio-
nen Euro. Das ist von den Ge-
sellschaftern entsprechend ih-
rer Anteile zu tragen. Auf das
Land, das 68 Prozent der An-
teile hält, entfielen gut 4,6
Millionen, auf Kreis und Stadt
Kassel, die mit jeweils 13 Pro-

Grüne arrangieren
sichmit dem Flughafen
Weiterbetrieb vorerst gesichert, aber Defizit muss kräftig sinken

„Wir nehmen erfreut zur
Kenntnis, dass die Grünen ih-
ren Frieden mit dem Flughafen
geschlossen haben und dessen
Status nicht mehr in Frage stel-
len“, erklärten Kassels Ober-
bürgermeister Bertram Hilgen
und Landrat Uwe Schmidt. Bei-
de signalisierten ihre Bereit-
schaft, mit dem Land über eine
anteilige Finanzierung der
Flugsicherung zu verhandeln.
Die bezahlt derzeit das Land al-
lein. Gleichzeitig begrüßten sie
wie Caldens Bürgermeister An-
dreas Dinges, dass das Defizit
abgebaut werden soll.

Flughafenchefin Maria Anna
Muller wollte unter Hinweis
auf die laufenden Verhandlun-
gen keine Stellungnahme ab-
geben. ZUM TAGE/2. SEITE/

AUS DEN LÄNDERN

TRENDELBURG. Vor einem
Jahr trat die mit 20 Millionen
Euro hochverschuldete Stadt
Trendelburg dem sogenann-
ten kommunalen Rettungs-
schirm des Landes Hessen bei.
Gegen eine Entschuldungshil-
fe von 9,1 Millionen Euro und
Zinsbeihilfen musste sich die
Stadt verpflichten, ihren chro-
nisch defizitären Haushalt bis
zum Jahr 2017 in Einnahmen
und Ausgaben zur Deckung zu
bringen.

Wie sich jetzt zeigt, kommt
die Stadt auf diesem Weg
schneller voran als vormals er-
wartet. Innerhalb von nur
zwei Jahren ist der Fehlbetrag
im Haushalt von 1,5 Millionen
auf 250 000 Euro gesunken.
Allein an Zinsaufwendungen
wird Trendelburg im nächsten
Jahr rund 400 000 Euro ein-
sparen können. Allerdings
müssen die Steuern erhöht
werden. (geh) 2. LOKALTEIL

Trendelburg
kommt beim
Sparen voran

Sex-Portal nimmt
Nutzer in Schutz
Nachdem Tausende wegen des
Guckens von Pornos auf dem
Sex-Portal Redtube abgemahnt
worden waren, stellt sich die In-
ternetfirma jetzt vor seine Nut-
zer. Das Eindringen in die Privat-
sphäre der User werde nicht hin-
genommen, hieß es in einer Stel-
lungnahme des Unternehmens.
Rechtliche Schritte seien einge-
leitet worden. MENSCHEN

Leser debattieren
„Kunst hassen“
Mit ihrem Buch „Kunst hassen“
sorgt die Autorin Nicole Zepter
zurzeit für Schlagzeilen. Wir hat-
ten unsere Leser gebeten, ihre
Erfahrungenmit Gegenwarts-
kunst undmit ihren Emotionen
bei der Kunstbetrachtung zu
schildern. Morgen wird das The-
ma in einer Veranstaltung im
Kasseler Kunstverein diskutiert.
Eine Auswahl der Zuschriften le-
sen Sie auf der Seite KULTUR

Nachrichten
kompakt

SPD-Personaltableau:
Gabriel Superminister
Paukenschlag bei der SPD: Noch
bevor das Ergebnis der Basisbe-
fragung zum Koalitionsvertrag
feststeht, sickerten gestern Na-
men durch. Parteichef Sigmar
Gabriel (Foto) soll demnach Su-
perminister für Wirtschaft und
Energie werden, Fraktionschef
Frank-Walter Steinmeier Außen-
minister. Mehr auf POLITIK

Wort des Jahres: Die
„GroKo“ auf Platz 1
„GroKo“, die Abkürzung für gro-
ße Koalition, ist das Wort des
Jahres 2013.Wer‘s erfundenhat,
weiß man nicht. Auf Platz zwei
setzte die Gesellschaft für deut-
sche Sprache inWiesbaden die
Beschreibung für den umstritte-
nen Limburger Bischof Tebartz-
van Elst: „Protz-Bischof“.

BLICKPUNKT

EU beginnt Kampf
gegen Bio-Invasoren
Die Umweltminister der EU sind
alarmiert: Immermehr Tiere aus
fernen Ländern erobern Europa
und bedrohen die Artenvielfalt
hierzulande, richten aber auch
wirtschaftliche Schäden an. Ge-
dacht wird daher an gemeinsa-
me Einfuhr- und Verkaufsverbo-
te der 28 EU-Mitgliedsstaaten
verbundenmit verschärften
Grenzkontrollen. Dabei ist die
EU spät dran. Australien und
Neuseeland etwa haben scharfe
Gesetze gegen Bio-Invasoren be-
schlossen. BLICKPUNKT
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Kräfte
bündeln
JOSÉ PINTO über den
Flughafen Kassel-Calden

E s kam wie erwartet: Die
Grünen haben ihre hehre
Flughafen-Ablehnung für

einige homöophatische Zuge-
ständnisse der CDU auf dem Al-
tar der Koalitionsverhandlun-
gen geopfert. Was vor der Wahl
noch unbedingt zu schließen
war, ist im Lichte der politi-
schen Realität auf einmal doch
erhaltenswert. Dass die Öko-
partei eine Schuldenbremse
und unverbindliche Prüfung
im Jahr 2017 durchsetzen
konnte, ist kaum mehr als Kos-
metik. Mehr war aber auch
nicht drin. Von vornherein war
klar, dass es mit der CDU keine
Flughafen-Rückstufung oder
sogar Schließung geben würde.

Der Airport Kassel-Calden
kriegt also seine Chance. Jetzt
kommt es darauf an, die Kräfte
zu bündeln und dessen Ent-
wicklung zu forcieren. Dazu ge-
hört auch eine gescheite Stra-
ßenanbindung, am besten über
Breuna an die A 44. Denn die so
genannte Nordspange von dort
zur A 7 bei Niestetal wird es aus
ökologischen und politischen
Gründen niemals geben. Nie-
mand weiß, wo der Flughafen
in fünf, zehn oder 15 Jahren
steht. Aber er ist nun einmal
da, und muss zum Laufen ge-
bracht werden. jop@hna.de

ZUM TAGE

Weihnachtsmarkt
in Ziegenhain
Am heutigen Samstag sen-
denwir live vomWeihnachts-
markt in Schwalmstadt-Zie-
genhain. Unsere Moderato-
ren Mac Schneider und Ja-
nosch Lenhart wollen rund
um die Glühweinbuden für
Stimmung sorgen. Außer-
dem ziehen die beiden den
Gewinner von „Nur eine Mi-
nute bis Rügen“. Hören Sie
rein oder kommen Sie vor-
bei! www.radiohna.de

Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 5 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 4 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 6 Seiten

HEUTE IM
HNA-MARKT:

ANZEIGE

Drucker Kyocera
FS-C5150DNFS-C5150DNFS-C5150DN

 absoluten zum  absoluten zum
SonderpreisSonderpreis

Starke“r“ Abverkauf

 
269,- 269,- €€  

MwSt.
 incl.

 
MwSt.
 incl.

solange

Vorrat

reicht!

Eine schwache Kaltfront über-
quert heute unsere Region.

Sprühregen, Glätte

So erreichen Sie uns: Telefon: 05671 / 5090−0 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601809
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